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Der Marsch zur Arbeitsstätte. Singend zieht diese Gruppe Jungkaufleutc jeden Morgen vom
Lagerheim Fclsenegg aus zum Wegbau in der Umgebung. Zur Schonung der eigenen Kleider
werden den Lagerteilnehmcrn starkes Schuhwerk und Ueberkleider zur Verfügung gestellt

Eine Gruppe Jungkaufleute an der Arbeit beim Wegbau. Viele dieser stellenlosen Kauf-
leute, die zum Teil eben erst die Prüfung bestanden haben, verstehen ebenso geschickt
mit Pickel und Schaufel umzugehen, wie sie die Schreib- und Rechenmaschine handhaben

FREIWILLIGER ARBElrSDIENST
Das Lager für arbeitslose Jungkaufleute des Schweizerischen
Kaufmännischen Vereins auf der Strahlegg im Zürcher Oberland
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Mit dem Arbeitslager für stellenlose Jungkauf leute

auf der Strahlegg im Zürcher Oberland besitzt der
Schweizerische Kaufmännische Verein eines der schönsten
Lager dieser Art. Organisiert ist"dieses Lager genau gleich
wie die übrigen, die gleichem Zwecke dienen. Bund, Kan-
tone und Gemeinden übernehmen zu ungefähr gleichen
Teilen die Kosten, die sich pro Tag und Mann auf
ht- 4.— belaufen. Den jugendlichen Arbeitslosen wird
zudem pro Arbeitstag ein Taschengeld von einem Fran-
ken ausgerichtet. Als Arbeiten kommen in der Haupt-
sache Wegbauten, Waldsäuberungen, Wiederherstellung
von Einzäunungen auf Alpweiden usw. in Frage, alles
Arbeiten, die niemandem Konkurrenz machen, da sie
ohne diesen freiwilligen Arbeitsdienst nicht ausgeführt
würden, aber trotzdem nützlich und zum Teil notwendig
sind.

Das leitende Personal des Lagers — der Lagerchef, die
Hausmutter und deren Stütze — werden vom kantonalen
Jugendamt gestellt, die Arbeiten stehen unter der Leitung
und Aufsicht des kantonalen Oberforstamtes. — Für das
Lager des K. V. auf der Strahlegg ist zudem die Anglie-
derung eines vorgesehen, in welchem die
Lagerteilnehmer sowohl durch Durchführung eines Schein-
firmen-Betriebes, wie auch durch Vorträge über Probleme
des kaufmännischen Lebens einigermaßen mit ihrem Be-
rufe verbunden bleiben sollen.

Mittagspause. Täglich
werden acht Stunden
gearbeitet.Vier amVor-
mittag, vier am Nach-
mittag. Die zweistün-
dige Mittagspause wird
reichlich genützt mit
Lesen, Schlafen, Son-
nenbaden und Spiel

Die Toilette vor der Mittagsmahlzeit Für das leibliche Wohl der Kolonisten sorgt eine
vorn kantonalen Jugendamt bestellte Hausmutter.
«Sie» am Mittagstisch mit den Jungkaufleuten

Blick in einen Schlafraum des Arbeitslagers in Strahlegg
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